
Workshop mit dem Schmalkalder Künstler Harald Reiner Gratz
„Flüssige Maltechniken und spontane Ölmalerei in der Landschaft“

(oder Stillleben bei schlechtem Wetter)

30. Juli - 1. August 2010

Der Workshop lädt Jugendliche und Erwachsene ein, sich mit malerischen 
Lösungen der Landschaftsdarstellung auseinander zu setzen. 
Ziel ist, malerische Fähigkeiten zu erweitern und gestalterisches Sehen zu 
entwickeln.
Die persönliche Atmosphäre in der Kunststation und die Umgebung, die 
landschaftliche Weite und Unberührtheit der thüringischen Rhön, die täglich 
wechselnden interessanten Licht- und Witterungsverhältnisse schaffen hier-
bei eine Vielzahl von Inspirationen. 
Sachkundige Anleitung erhalten die Teilnehmer durch den Schmalkalder 
Künstler Harald Reiner Gratz.

KUNSTSTATION OEPFERSHAUSEN RHÖN

NEUER TERMIN!!!
auf Grund der sehr guten Resonanz nach der ersten Veranstaltung im Juni 



INFORMATIONEN

Leitung:			  Harald Reiner Gratz (Maler und Grafiker)
Termin:			  Fr/30. Juli bis So/ 1. August 2010
Zeiten:			  Fr 18.00-20.15, Sa 9.00-17.00, So 9.00-13.00
Ort:			   Kunststation Oepfershausen e.V.
			   Blumenburg 132, 98634 Oepfershausen
Gebühr:		  72,00 € zzgl. Materialkosten
Teilnehmer:		  max. 8-10 Personen,
			   auch für Jugendliche ab 14 Jahre

Materialien:		  Gouache o. Temperafarben, Aquarellfarben, 	
			   Ölfarben und Buntstifte, Leinwände (Größe 
			   variabel), Aquarellpapier,  Zeichenpapier
Voraussetzung: 	 Interesse an malerischen Lösungen für die 
			   Landschaftsdarstellung
Inhalt: 			   malerische Grundlagen für räumliche und 
			   abstrakte Landschaftsmalerei
Ziel: 			   Erweiterung der malerischen Fähigkeiten, 
			   Entwickeln von gestalterischem Sehen

Übernachtung:		 Übernachtungsmöglichkeiten in Oepfershausen
 
Anmeldung:		  bis 26.07.10
			   Tel: 036940/ 50224/ Annette Wilde
			   www.kunststation-oepfershausen.de
		

„Dem 1962 in Schmalkalden geborenen Künstler Harald Reiner Gratz verdankt 
Thüringen ein weltoffenes und temperamentvolles Kapitel seiner Kunstgeschichte. 
Seinen prägenden Ausgangspunkt fand Gratz in der rauschhaften Malerei während 
des Studiums an der Hochschule für Bildende Künste Dresden, Atelierstipendien 
in Florenz und New York erweiterten seinen Themenkreis, und zugleich blieb der 
Künstler der heimatlichen Landschaft verbunden, die vielen seiner gemalten Weltbe-
trachtungen zugrunde liegt. Für sein Werk wurde Harald Reiner Gratz mit zahlrei-
chen Preisen geehrt. Werke des Künstlers befinden sich in öffentlichen und privaten 
Sammlungen weltweit.“  Dr. Jörk Rothamel/ Erfurter Galerist 


